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Johanniter-Hilfsgemeinschaft 
Magdeburg
E-Mail: andreas@volkmann.in
Telefon (nur mobil): 0171/3840008


Jahresbericht 2015 der 
Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg


Mitglieder
Zum 31.12.2015 hat die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg 78 Mitglieder (im Vorjahr 68), davon sind 22 Ritterbrüder (im Vorjahr 19).

Unser Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen:
Andreas Volkmann, Vorsitzender
Reinhard Doberenz, stellvertretender Vorsitzender 
Ingo Boese, Schatzmeister
Brigitte Jacob
Bernd Musil
Joachim-Friedrich von Witten
Michael Ney, als vorläufiger Schriftführer assoziiertes Mitglied 

Vorstandssitzung und Jahreshauptversammlung
Der Vorstand tagte im Jahr 2015 viermal und zwar am 08.04., 27.05., 01.09. und 02.11.2015. Hauptthemen waren die Vorbereitung der Bundestagung der Johanniter Hilfsgemeinschaft im September, die von der JHG Magdeburg ausgerichtet wurde und die Betreuung von Flüchtlingen in Magdeburg. Einzelheiten dazu finden Sie im folgenden Text.

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung fand am 17. Juni im Mutterhaussaal der Pfeifferschen Stiftungen in Magdeburg statt.
Tagesordnung:	
1. Rechenschaftsbericht des Vorstandes
1. Kassenbericht
1. Entlastung des Schatzmeisters
1. Entlastung des Vorstandes
1. Stand der Vorbereitungen der JHG-Bundestagung vom 4.-6. September 2015
1. Verteilung von Aufgaben zur JHG-Bundestagung
1. Bericht über den Stand unserer Projekte in Rumänien
1. Zukünftige Aufgaben unserer JHG
1. Verschiedenes

Vorstand:
Andreas Volkmann (Vors)	Brigitte Jacob (Schriftführerin)	KD Bank Dortmund
Reinhard Doberenz (stellv. Vors)	Joachim-Friedrich von Witten	IBAN: 	DE35 3506 0190 1563 4440 17
Ingo Boese (Schatzmeister) 	Bernd Musil	BIC: 	GENODED1DKD

Zur diesjährigen Mitgliederversammlung der JHG Magdeburg haben sich  21 Mitglieder im Mutterhaussaal der Pfeifferschen Stiftungen eingefunden. Sie wurden vom Vorsitzeden, RR Andreas Volkmann, begrüßt. 
Im Rechenschaftsbericht des Vorstandes weist der Vorsitzende, RR Andreas Volkmann, auf einige Vorhaben der JHG Magdeburg hin, die im vergangenen Jahr erfolgreich bewältigt werden konnten. Dazu gehörten neben der Unterstützung des Rauhen Hauses in Halberstadt und der Pfadfindergruppe „Cracau Citzs“ in Magdeburg Cracau zusätzliche die Unterstützung  einer Freizeit des evangelischen Jugendzentrums St. Johannes in Magdeburg Ottersleben. Darüber hinaus konnte die Spenden-Aktion „Fluthilfe 2013“ inzwischen erfolgreich abgeschlossen und abschließend abgerechnet werden. 
Herr Ingo Boese hat als Schatzmeister die finanzielle Situation der JHG erläutert. Danach steht unsere Hilfsgemeinschaft wirtschaftlich auf einem soliden Fundament, sodass sie die Aufgaben, die sie sich gestellt hat bzw. die auf sie zukommen, auch im laufenden Haushaltsjahr uneingeschränkt bewältigen kann. 
Des Weiteren wurden Details der aktuellen Vorbereitung der JHG-Bundestagung vorgestellt, die vom 4. bis 6. September in Magdeburg stattfinden soll. So konnte für den Festvortrag am Freitagabend um 20 Uhr im Ratswaagehotel zum Thema „Diakonisches Handeln aus biblischer Sicht“ der Magdeburger Altbischof Prof. Axel Noack gewonnen werden. Hierzu werden auch alle interessierten Mitglieder der JHG Magdeburg eingeladen.
Im Anschluss daran hat das Ehepaar Boese über seine Fahrt nach Rumänien und über die dortigen Projekte berichtet. Dabei ist vor allem auf die Situation im Kloster Varatic hingewiesen worden. Einzelne Projekte dort laufen gut. Dazu gehören die Bäckerei, die Unterkünfte für Touristen und die Stickerei im Kloster. Sie alle werden gut angenommen und verbessern erheblich die finanzielle Situation des Klosters. Auch die Unterstützung der Landwirtschaft des Klosters mit Maschinen, Geräten und Saatgut trägt dazu bei. 
Das Altenheim dagegen ist zwar baulich fertig gestellt, konnte aber noch nicht in Betrieb genommen werden. Bedauerlicherweise ist vor Ort versäumt worden, klare vertragliche Vereinbarungen zum Träger des Heimes und zur laufenden Finanzierung zu treffen. Da der derzeitige Bürgermeister entschieden hat, das Haus nur mit neuen Möbeln zu betreiben, sind die von der JHG gespendeten Möbel und Pflegebetten nun in das kirchliche Pflegeheim in Bacău mit seinen 120 Plätzen gebracht worden. Die Ärzte und Pflegepersonal dort sind sehr glücklich über diese Ausstattung.
Im Oktober wurden von Boeses Kalender für alle Werkstätten des Klosters gestaltet und als Weihnachtsgeschenke nach Varatic geschickt. Die Äbtissin, Maica Iosefina, hat die Freude der Nonnen beim Auspacken der Weihnachtspäckchen fotografiert und uns per whats app zugesandt. Am Heiligen Abend hat sie uns eine Videoaufnahme geschickt. Da konnten wir ganz nah dabei sein, wie die Nonnen mit einem Weihnachtslied den Abend eingeleitet haben. 

Bundestagung der Johanniter-Hilfsgemeinschaften in Magdeburg
Unser Vorsitzender, RR Andreas Volkmann, fasst das Ereignis folgendermaßen zusammen:
Die Bundestagung 2015 der Johanniter-Hilfsgemeinschaften fand vom 4. bis 6. September 2015 im Magdeburger Ratswaage-Hotel statt. Beinahe 100 Personen haben daran teilgenommen, darunter Mitglieder der Ordensregierung, Kommendatoren, JHG-Beauftragte von Genossenschaften/Kommenden, Vertreter/innen von über 40 JHGen, der Vorsitzende der JHG Finnland sowie Repräsentanten der evangelischen Kirche und des JUH-Regionalvorstandes Magdeburg. 
Den Anlass für die Ortswahl Magdeburg gab die Gründung unserer JHG als erste Hilfsgemeinschaft in den neuen Bundesländern vor 25 Jahren, also noch vor der deutschen Wiedervereinigung. Die damalige Eintragung in das Vereinsregister, die dieser außergewöhnlichen Zeit entsprach, enthält auch folgenden Zusatz: „Von der Beidrückung eines Dienstsiegels wurde abgesehen, weil ein Dienstsiegel durch Gesetz noch nicht eingeführt ist.“ 
Am Abend des 4. September 2015 wurden die Teilnehmer durch den Ordensbeauftragten für die Johanniter-Hilfsgemeinschaften, EK Christoph Frhr. v.  Hammerstein, begrüßt. Es schloss sich ein Grußwort des Regierenden Kommendators der gastgebenden Provinzial-Sächsischen Genossenschaft, Martin von Gehren, an, in dem er den hohen Stellenwert der JHGen im Orden, deren Vielfalt an Tätigkeiten und das große ehrenamtliche Engagement hervorhob. Ein Höhepunkt war das anschließend mit viel Beifall bedachte Referat von Altbischof Prof. Axel Noack, der in acht Punkten „Zur Rolle und Funktion des Glaubens im diakonischen Handeln“ vorgetragen hat. In der anschließenden Aussprache zeigten sich alle Teilnehmer von diesem richtungsweisenden und inhaltsreichen Vortrag beeindruckt. 
Am zweiten Tag, dem 5. September 2015, wurde die Tagung mit einem Grußwort des Vorsitzenden der JHG Magdeburg, RR Andreas Volkmann, fortgesetzt. Heute zählt die JHG Magdeburg 70 Mitglieder. Zu ihren Tätigkeitsschwerpunkten gehören der Besuchsdienst, die Unterstützung zweier Jugendprojekte in der Region, die Förderung eines orthodoxen Klosters in Rumänien und aktuell auch die Flüchtlingshilfe. 
Viel Beachtung fand der anschließende Vortrag des Ordenskanzlers, Alexander Baron von Korff, über „Die Zukunftsaufgaben des Ordens und der Johanniter-Hilfsgemeinschaften“. Es müsse unaufgebbar an dem johanniterlichen Doppelauftrag festgehalten werden. Das gelte sowohl im Bereich unseres diakonischen Handelns als auch für den christlichen Glauben, der von uns nicht nur intern, sondern auch nach außen hin erkennbar gelebt werden müsse. Die künftigen Aufgaben der JHGen seien vorrangig vor Ort zu suchen, etwa im Besuchsdienst, in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen oder in der Unterstützung der Flüchtlingshilfe der Johanniter. Dabei komme dem Ehrenamt in den Hilfsgemeinschaften eine zunehmende Bedeutung zu. 
Der JHG-Ordensbeauftrage, Christoph Frhr. von Hammerstein, gab in seinem anschließenden Bericht einen Überblick über die aktuelle Struktur und Tätigkeit der Johanniter-Hilfsgemeinschaften in Deutschland, Europa und Übersee. Nach den wenige Tage vor der Bundestagung erfolgten Gründungen der JHG Hildesheim und der JHG Paderborn bestehen derzeit 87 JHGen, davon 73 in Deutschland, 6 in Europa außerhalb Deutschlands und 8 in Übersee mit insgesamt über 6.000 Mitgliedern. Die JHGen seien das Ordenswerk, das ausschließlich ehrenamtlich arbeite, was auch in der Zukunft bestimmend sei. Neben den vielfältigen Aktivitäten der JHGen bereits heute werden künftig weitere Aufgaben zu leisten sein, so z. B. die Flüchtlingshilfe. Wo es möglich ist, sollte dies in Zusammenarbeit/Vernetzung mit anderen Werken und Einrichtungen des Ordens erfolgen. 
Am Nachmittag hat zunächst Jadwiga Kusch von der Beratungsstelle für den Johanniter-Besuchsdienst über den „Auf- und Ausbau eines ehrenamtlichen Johanniter-Besuchsdienstes im ambulanten und stationären Bereich“ referiert. Anschließend hat der Werkmeister der sächsischen Genossenschaft, RR Cord-Siegfried Frhr. von Hodenberg, seine Gedanken zur Notwendigkeit der „Zusammenarbeit und Vernetzung von Werken und Einrichtungen des Ordens“ dargelegt. Beiden Referaten schloss sich eine umfangreiche Aussprache an. 
Den Abschluss fand dieser Nachmittag in einem festlichen Abendmahlsgottesdienst. Darin hat der Magdeburger Superintendent Stephan Hoenen über Römer 8, 31-39 gepredigt. Zur musikalischen Bereicherung hat die Aufführung einer Kantate zum Predigttext beigetragen, die von Bernd Musil, dem ersten Vorsitzenden der JHG Magdeburg, geleitet wurde. 
Im Anschluss daran war zu einem festlichen Abendessen eingeladen worden. Über die Tagungsteilnehmer hinaus waren neben den Mitgliedern der JHG Magdeburg auch Mitglieder der JHG Bonn dazu eingeladen, die vor 25 Jahren maßgeblichen Anteil an der Magdeburger Neugründung gehabt haben. 
Nach einer Morgenandacht, gehalten vom RR Stephen Stehli, war die erste Plenumssitzung am Sonntag, dem 6. September 2015, aus aktuellem Anlass den momentan dringlichen Fragen zur Flüchtlingshilfe gewidmet. Dabei sind verschiedene Erfahrungen und Anregungen ausgetauscht worden. Von der Bundestagung wurden einmütig Empfehlungen zur ehrenamtlichen Tätigkeit von JHGen in der Flüchtlingshilfe ausgesprochen, die in einem Schreiben den Werken und Einrichtungen des Ordens mitgeteilt werden. Bezeichnend für die Dringlichkeit unseres johanniterlichen Handelns angesichts dieser Aufgabe war, dass die Vertreter der JHG Lüneburg-Dannenberg vorzeitig von der Bundestagung abgereist sind, um bei der kurzfristigen Einrichtung einer Flüchtlingsunterkunft tätig zu werden. So gingen sie – wie der JHG-Ordensbeauftragte es formuliert hat - „direkt von der Bundestagung in den Einsatz“. 
Mit einem anschließenden Vortrag hat RR Michael Frick, Vorsitzender der JHG Rostock, zu Fragen um „Recht und Finanzen“ referiert. In der anschließenden Diskussion wurden diverse Punkte zu Satzung, Versicherungen, Jahresrechnungen und Mitgliedschaft behandelt. Dabei wurde auch die besondere Verantwortung der Johanniter-Hilfsgemeinschaften für die Sicherung der Gemeinnützigkeit der Genossenschaften/Kommenden deutlich. 
In seinem Schlusswort hat der JHG-Ordensbeauftragte die wesentlichen Ergebnisse dieser Bundestagung zusammengefasst und sowohl der JHG Magdeburg als auch der Provinzial-Sächsischen Genossenschaft für die ausgezeichnete Vorbereitung und Durchführung der Tagung gedankt. Nach einem Mittagessen haben die Tagungsteilnehmer mit vielen guten Eindrücken, wichtigen neuen Erkenntnissen und in Vorfreude auf die Bundestagung 2017 in Lüneburg voneinander Abschied genommen. 
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Unterstützung von Flüchtlingen
Als wichtige künftige Aufgabe zeichnet sich die Unterstützung von Flüchtlingen in der Stadt ab. Dies kann nur in Zusammenarbeit mit der Johanniter Unfallhilfe und dem Kirchenkreis Magdeburg organisiert und geleistet werden. Dabei wird es nicht nur um eine finanzielle Hilfe gehen, sondern vor allem auch um konkrete Unterstützung von Integrations-Projekten. Folgende Schritte konnten 2015 bereits unternommen werden:
1. Die JHG Magdeburg unterstützt das Projekt "Flüchtlingsgärten Magdeburg". Neben einer Spende zur Anschaffung notwendiger Gartengeräte möchten wir das Projekt auch mit personellem Freiwilligeneinsatz begleiten. Das Projekt "Flüchtlingsgärten Magdeburg" hat im Herbst 2015 begonnen an einigen Flüchtlingsunterkünften mobile urbane Gärten zu schaffen, um Flüchtlingen in Kontakt mit Menschen aus Magdeburg eine (heilsame) Beschäftigung zu bieten. 
1. Am Abend des 15.10.2015 fand in den Räumen der evangelisch-reformierten Gemeinde Magdeburg, auf Einladung der Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg, eine Auftakt- und Informationsveranstaltung zur gemeinsamen Flüchtlingshilfe von Johanniter Hilfsgemeinschaft, Johanniter-Unfallhilfe und Kirchenkreis Magdeburg statt. Neben dem Vorsitzenden der Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg, Andreas Volkmann und dem Kommendator der Provinzial-Sächsischen Genossenschaft des Johanniterordens, Martin von Gehren, führten Superintendent Stephan Hoenen und Dr. Martina von Witten als hauptamtlicher Regionalvorstand der Johanniter-Unfallhilfe Magdeburg/Börde/Harz in die aktuelle Lage ein. In der Wallonerkirche hatten sich rund 50 Interessierte eingefunden, die unter Moderation von Prof. Dr. Günther Gademann, dem Beauftragten der Provinzial-Sächsischen Genossenschaft des Johanniterordens für die Johanniter Hilfsgemeinschaften, die unterschiedlichen Aspekte der Unterstützungsmöglichkeiten diskutierten.
1. Im Rahmen einer Kooperation mit dem Theater Magdeburg, Spielwagen e.V. und der Freiwilligenagentur Magdeburg konnte die JHG Magdeburg 30 Flüchtlingen, Kindern, begleitet von ihren Eltern, den Besuch des Kinder-Kuscheltierkonzertes am Vormittag des 08. Novembers 2015 ermöglichen. Unterstützt wurde die Aktion auch von der Sparkasse Magdeburg, die den Kindern, die für das Konzert notwendigen Teddybären zur Verfügung stellte. Für die meisten Gäste, die erst seit kurzem in Magdeburg sind, war das Konzert, die erste Gelegenheit eine Veranstaltung zu genießen, in der die Kinder im Mittelpunkt standen und das große gemeinsame Thema Musik war. Ein besonderes Erlebnis war für die Kinder die Instrumentenkunde im Vorfeld des Konzertes, bei der sie unter Anleitung die Instrumente der Musiker der Magdeburger Philharmonie ausprobieren durften. Deutlich wurde auch, dass in einem Saal voller Kinder, die Frage nach Herkunft und Sprache kaum eine Rolle spielt und dass Begegnung einfach wird, wenn Musik der Dolmetscher ist. Wir freuen uns, dass die Musiker der Philharmonie Magdeburg, sich bereit erklärt haben, auch in Zukunft gerne die Projekte der JHG zu unterstützen.  
1. Die Johanniter-Hilfsgemeinschaft (JHG) Magdeburg hat, in Vorbereitung der Unterstützung und Begleitung der ab 2016 in der Breitscheidstraße zu erwartenden Flüchtlinge, ehrenamtliche HelferInnen zu einer Informations- und Bildungsveranstaltung zum Thema „Interkulturelle Kompetenz stärken“ eingeladen. Die Veranstaltung fand am 30. November von 18.00 bis 20.30 Uhr im Roncallihaus in der Max-Josef-Metzger-Straße 12/13 statt. Als Referentin konnte Frau Prof. Dr. Ulrike Schultz von der Theologischen Hochschule Friedensau gewonnen werden. 
1. Ein wesentlicher Schritt in der ehrenamtlichen Flüchtlingsarbeit der JHG Magdeburg, konnte am 01.12.2015 mit der Eröffnung einer Koordinierungsstelle gegangen werden. In den von der Hochschule Magdeburg-Stendal auf dem Magdeburger Campus zur Verfügung gestellten Räumen, konnten Herr Reinhard Doberenz und Herr Ingo Boese vom Vorstand der JHG Magdeburg sowie Herr Michael Ney Frau Marita Arenkens als neue Mitarbeiterin der Koordinierungsstelle begrüßen. Frau Arenkens wird künftig als feste Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um die ehrenamtliche Flüchtlingsarbeit, insbesondre in Bezug auf die neue Landes-Erstaufnahmestelle im Herrenkrug zur Verfügung stehen und damit auch eine wichtige Schnittstelle zwischen der Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg und der Johanniter-Unfallhilfe bilden.
1. Um für die Flüchtlingsarbeit gut gerüstet zu sein, hat die JHG Magdeburg gemeinsam mit der Evangelischen Kirchengemeinde St. Briccius und Immanuel am 20. Dezember um 10 Uhr ein Benefizkonzert in der St. Briccius Kirche zu Magdeburg Cracau veranstaltet. Dieses Konzert wurde von dem Ehepaar Musil begleitet und organisiert. Mit rund 160 Besuchern war die St. Briccius Kirche am 4. Advent zum Benefizkonzert für die Flüchtlingshilfe der JHG Magdeburg mehr als gut gefüllt. Mit Musik von Michael Praetorius, Johann Hermann Schein u.a. gelang es den Mitgliedern des Vokalkreises des Konservatoriums Georg-Philipp Telemann Magdeburg unter Leitung von Lothar Hennig, KMD Günther Hoff an der Orgel, Dorothee und Bernd Musil an Diskant- und Bassgambe sowie Jakob Musil am Cello, eine brillante musikalische Weihnachtsreise zu inszenieren. Ein weiterer Höhepunkt, der in diesem Konzert zugunsten der Flüchtlingshilfe eine besondere Symbolik einnahm, war die Überbringung des Friedenslichtes von Bethlehem durch die Pfadfindergruppe CracauCitz. Die großzügigen Kollekten- und Spendenerlöse von über 2.600 € werden für die  Flüchtlingsarbeit der JHG in Magdeburg eingesetzt.
Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen des Johanniterordens
1. Mitarbeit im Kuratorium des Altenpflegeheims Bethanien in Oschersleben durch Herrn Boese und Herrn Doberenz. 
1. Die gute Zusammenarbeit der JHG Magdeburg mit der Johanniter-Unfallhilfe zeigt sich u. a. in der gegenseitigen Mitgliedschaft einiger Personen in beiden Organisationen. Die Johanniter-Ufallhilfe unterstützt in vielen Fällen die Arbeit der JHG. Beispiele sind die Hilfstransporte nach Rumänien und die Ferienaufenthalte der Kinder und Jugendlichen vom „Rauhen Haus“ in Halberstadt, die gemeinsam organisiert und durchgeführt werden. 
1. Gemeinsam organisieren die JUH und die JHG den Aufbau der Hilfe für Flüchtlinge insbesondere im Osten Magdeburgs.
1. Am 09.10.2015  feierte der Regionalverband Magdeburg/Börde/Harz der JUH mit einem Gottesdienst sein 25-jähriges Jubiläum im Domremter. Vertreter unserer JHG nahmen daran teil.
1. Herr Andreas Volkmann nimmt als Vorsitzender der JHG regelmäßig an den Treffen der Subkommende Magdeburg des Johanniterordens teil und berichten über die Arbeit der Hilfsgemeinschaft. Mitglieder der Subkommende sind auch Mitglieder in der JHG und unterstützen die Arbeit.
1. Mit den weiteren in der Region tätigen Eirichtungen des Ordens kommuniziert unsere JHG darüber hinaus im Rahmen des regelmäßig stattfindenden „Runden Tisches“, der ebenfalls von unserem Vorsitzenden, RR Andreas Volkmann, geleitet wird.  

Zusammenarbeit mit Kirchgemeinden
Viele Mitglieder der JHG engagieren sich stark in ihren Kirchengemeinden, z.B. im Gemeindekirchenrat, beim Besuchsdienst und im Chor. Das Ehepaar Musil organisiert und gestaltet festliche musikalische Gottesdienste und Gesprächskreise.

Unterstützung des Rauhen Hauses in Halberstadt
Das „Rauhe Haus“ in Halberstadt, in dem sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche nach der Schule und in den Ferien betreut werden, unterstützen wir schon seit vielen Jahren. Auch in diesem Jahr konnte wieder ein Ferienaufenthalt finanziert werden. Dieser fand vom 10. bis 14. August wieder im Johannitergut Beinrode statt. Die JUH sorgte wie jedes Jahr für den An- und Abtransport der Kinder. 
Herr Volkmann, Herr Ney und das Ehepaar Boese haben an der Weihnachtsfeier des Rauhen Hauses teilgenommen. Dazu werden jährlich von der Leiterin alle Sponsoren und Unterstützer des Rauhen Hauses eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen werden dann die Ereignisse des Jahres vorgestellt. Höhepunkt ist stets eine Vorführung der Kinder, mit der sie sich bei allen Helfern bedanken. In diesem Jahr hieß das Stück „August und die Weihnachtsengel“, das Silke Kuwatsch speziell für die Kinder des Rauhen Hauses geschrieben hat.

Ambulanter Betreuungsdienst
Viele Mitglieder der JHG Magdeburg kümmern sich in ihren Wohnorten und Kirchengemeinden um hilfsbedürftige Personen, indem sie diese regelmäßig besuchen, Einkäufe für sie tätigen, Arztbesuche organisieren und im Notfall erreichbar sind. 

Internetpräsens der JHG Magdeburg
Auf der Internetseite des Johanniterordens unter dem Verzeichnis der Johanniter Hilfsgemeinschaften befindet sich jetzt auch die Homepage der Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg. Herr Michael Ney hat diese Seite gemeinsam mit dem Vorstand eingerichtet und aktualisiert sie regelmäßig. Dadurch können kurzfristig Ereignisse dargestellt werden. Die Mitglieder und alle Interessierten können sich über die Arbeit der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Magdeburg informieren: www.jhg-magdeburg.de.
Verschiedentlich haben uns über diesen Weg bereits Anfragen erreicht, die gegebenenfalls zuständiger Weise auch an die Johanniter-Unfallhilfe bzw. an die Johanniter-Altenheime weitergeleitet wurden. 

Organisatorische Arbeiten
1. Jahresabrechnung, Erstellen von Spendenbescheinigungen und Jahresbericht


Viele Einzelpersonen und Unternehmen unterstützen die Arbeit der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Magdeburg durch Geld- und Sachspenden. Ihnen und allen Mitgliedern der JHG Magdeburg ein herzliches Dankeschön!!!
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